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Einleitung 
 

 

Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wurde am 19. März 1984 gestiftet und von dem 

damaligen Amtsinhaber Karl Carstens beim Bundestag des Deutschen Sportbundes am  

25. Mai des gleichen Jahres in Bad Homburg an ein Dutzend Vereine, jeweils die ältesten 

ihrer traditionsreichen Sportarten, erstmals überreicht. 

 

In den Richtlinien heißt es: „Diese Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die 

sich in langjährigem Wirken besondere Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in 

unserem Lande erworben haben. Die Plakette wird aus Anlass des 100jährigen Bestehens 

verliehen.“ 

 

Sie zeigt auf der Vorderseite den Bundesadler, wie er in der Standarte des 

Bundespräsidenten geführt wird, mit der Umschrift „Sportplakette des Bundespräsidenten“ 

und auf der Rückseite die - von einem Lorbeerblatt teilweise bedeckte - Ziffer 100. Anträge 

100jähriger oder älterer Turn- und Sportvereine oder -verbände werden dem 

Bundespräsidialamt nach Prüfung durch den Empfehlungsausschuss unter Vorsitz von Frau 

Erika Dienstl vorgelegt. 

 

Die Überreichung der Sportplakette und den vom Bundespräsidenten unterschriebenen 

Urkunden wird von Bundesland zu Bundesland verschieden gehandhabt. Zuständig dafür 

sind die Sportreferenten der jeweiligen Landesregierungen.  

 

 

 

  
   (Vorderseite)          (Rückseite) 
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Bundespräsidialamt 
 

Richtlinien für die Verleihung der „Sportplakette des Bundespräsidenten“ 
Vom 19. März 1984 

 
1. Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ ist als Auszeichnung für Turn- und Sportvereine oder 

-verbände bestimmt, die sich in langjährigem Wirken besondere Verdienste um die Pflege und 
Entwicklung des Sports erworben haben. 

 
2. Die Plakette zeigt auf der Vorderseite den Bundesadler, wie er in der Standarte des 

Bundespräsidenten geführt wird, mit der Umschrift „Sportplakette des Bundespräsidenten“ und auf 
der Rückseite die von einem Lorbeerblatt teilweise bedeckte Ziffer Hundert. Form und Größe der 
Plakette sind auf einer Mustertafel festgelegt. Die Plakette ist eine nicht tragbare Auszeichnung. 

 
3. Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wird aus Anlaß des 100jährigen Bestehens eines 

Turn- und Sportvereins oder -verbandes auf dessen Antrag verliehen. Voraussetzung ist der 
Nachweis über den Gründungszeitpunkt. 

 
4. Der Antrag auf Verleihung ist mindestens sechs Monate vor dem Jubiläum schriftlich über den 

zuständigen Landessportbund/Spitzenverband an den Empfehlungsausschuss des Deutschen 
Olympischen Sportbundes zu richten. Die Antragsformulare sind beim zuständigen 
Landessportbund erhältlich. 
Dem Antrag sind beizufügen: 
 
a) Der Nachweis über die Gründungszeit (Satzung oder sonstige Belege), 
b) eine Bescheinigung der Gemeinde oder des Landkreises über die Bestätigung des 

Sportvereins und seine Verdineste um die Pflege und Entwicklung des Sports, 
c) ggfs. die Festschrift einer Jubiläumsfeier sowie Unterlagen über besondere Leistungen in 

früherer Zeit, die zur Begründung des Antrags wesentlich erscheinen. 
 

5. Der zuständige Landessportbund/Spitzenverband prüft und bescheinigt die Richtigkeit der im 
Antrag genannten Angaben und leitet den Antrag an den Deutschen Olympischen Sportbund 
weiter. 

 
6. Der Deutsche Olympische Sportbund bildet einen Empfehlungsausschuß. Er besteht aus drei 

Mitgliedern, die vom DOSB bestellt werden: je ein Vertreter des Bundesministers des Innern und 
der Sportministerkonferenz der Länder treten hinzu. Den Vorsitz führt ein Vertreter des DOSB. 

 
7. Der Empfehlungsausschuss prüft die ihm zugeleiteten Anträge und empfiehlt dem DOSB den 

Turn- und Sportverein oder –verband, der für eine Verleihung der Plakette in Betracht kommt. 
 
8. Die Verleihung der Plakette erfolgt auf Vorschlag des Deutschen Olympischen Sportbundes an 

den Chef des Bundespräsidialamtes unter Beteiligung des zuständigen Landesministers für Sport 
und des Bundesministers des Innern. 

 
9. Die Urkunde über die Verleihung der Plakette vollzieht der Bundespräsident. Urkunde und 

Plakette werden durch ihn, durch den zuständigen Landesminister für Sport oder einen 
Beauftragten ausgehändigt. 

 
10. Bei Sportvereinen im Ausland erfolgt die Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten 

nach den unter 1 und 3 genannten Kriterien über die zuständige amtliche Vertretung und das 
Auswärtige Amt, das den Antrag des Vereins dem Empfehlungsausschuß zuleitet. 

 
Bonn, den 19. März 1984 
 

Der Bundespräsident 
Carstens 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Zimmermann 
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Laudationes 
 
Erika Dienstl, Vorsitzende des Empfehlungsausschusses 
zur Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten  

 

Sehr geehrter Herr Senator Röwekamp, 

sehr geehrter Herr Staatssekretär Dr. Bergner, 

sehr geehrter Herr Präsident Dr. Bach, 

sehr geehrte Vereinsvertreterrinnen und -vertreter, 

liebe Gäste. 

 

Es ist mir eine Ehre und Freude, Ihnen heute im Universum Science Centers Bremen vier 

Sportvereine vorstellen zu dürfen, die mit der Sportplakette des Bundespräsidenten 

ausgezeichnet werden. Die Sportplakette symbolisiert Dank und Anerkennung für die vielen 

ehrenamtlich engagierten Menschen im Vereinsleben. Ihr Einsatz im Sinne der 

Gemeinschaft war und ist nicht zuletzt ausschlaggebend dafür, dass so viele Vereine trotz 

wechselvoller Geschichte 100 Jahre und älter geworden sind. Seit 1984 wurden insgesamt 

5268 Verleihungen vorgenommen. 

 

Die Sportplakette wird an Vereine verliehen, die 100 Jahre oder älter sind. Diese 

Auszeichnung bringt zum Ausdruck, wie vielfältig und nachhaltig der Sport sich für das 

soziale Miteinander in unserer Gesellschaft einsetzt. Sportvereine schaffen Identifikation für 

ihre Mitglieder, die Menschen in ihrem Umfeld und darüber hinaus. 

In den Richtlinien der von Bundespräsident Carl Carstens gestifteten Sportplakette heißt es 

daher auch folgerichtig: „Diese Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die 

sich in besonderem Wirken besondere Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in 

unserem Lande erworben haben.“ 

 

Der Deutsche Olympische Sportbund, erstmalig als neue Dachorganisation, ist für die 

Ehrung verantwortlich und knüpft damit das Band zwischen Verbandsspitze und Vereine. 

 

Jedes Jahr werden einige Vereine bei einer herausragenden Veranstaltung geehrt. In 

diesem Jahr sind es vier Vereine stellvertretend für die Vielfalt der sportlichen 

Gemeinschaften. 

 

Ich freue mich sehr, dass Sie, sehr geehrter Herr Senator Röwekamp, Sie, sehr geehrter 

Herr Staatsekretär Dr. Bergner und Sie sehr verehrter Herr Präsident Dr. Bach, die 

Verleihung vornehmen. 
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Zunächst möchte ich Ihnen vier Ereignisse aus dem Jahr 1906, gewissermaßen zur 

Einstimmung auf geschichtsträchtiges, nennen: Im Jahr 1906 wurde der Friedensnobelpreis 

an Theodore Roosevelt verliehen, die erste Radioübertragung durch den Kanadier Reginald 

Fessenden ging über den Sender; und die sogenannte „Zwischenolympiade“ wurde in Athen 

ausgetragen. In Le Mans fand das erste Grand-Prix-Rennen statt. Der Sieger erreichte 

übrigens eine Spitzengeschwindigkeit von 101 km/h. 

Kleine Reminiszenzen an das Jahr der Gründung der heute auszuzeichnenden Vereine. 

 

 

 
(E. Dienstl) 
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Laudatio 
Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup von 1906 e.V. (Schleswig-Holstein) 
 

Beginnen, meine Damen und Herren, möchte ich mit dem Schützenverein Kleinsolt-

Kleinwolstrup, im Norden Deutschlands unweit von Flensburg beheimatet. 

Ich begrüße an dieser Stelle ganz herzlich die Vertreter des Vereins  

- Herrn Günter Pien, 

- Herrn Fred Peterssen und 

- Herrn Hans Jürgensen, 

 

die ich auf die Bühne bitten darf. 

Am 10. Juni 1906 wurde der Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup mit dem Ziel gegründet, 

das Dorfleben zu aktivieren und seinen Mitgliedern Geborgenheit in einer Gemeinschaft zu 

bieten. Von Anfang an pflegte der Verein Sport und Tradition.  

Wenn wir auf 100 Jahre Schützengeschichte zurückschauen, verlief nicht immer alles so 

gradlinig wie im vielseitigen Schießsport. Trotzdem gelang es einigen beherzten Männern, 

den Verein wieder zu beleben und am 29. Oktober 1961 die Neugründung zu besiegeln. 

Im Jahr 2006 zählt der Verein 108 Mitglieder, die im 1981 eingeweihten Schützenheim das 

Vereinsleben genießen dürfen. Im Vordergrund stehen dabei ein freundschaftliches und 

soziales Miteinander. 

Dank zahlreicher Männer und Frauen, die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich engagieren, wird 

der Nachwuchs gefördert, werden Training sowie Wettkämpfe oder Schützenfeste 

ermöglicht. Zahlreiche sportliche Erfolge untermauern das besondere Bild des Vereins. Der 

Schützenverein ist ein beeindruckendes Beispiel für die Lebenskraft einer bürgerschaftlichen 

Vereinigung, die alle Wirren der Zeit überdauert hat und sich heute beliebt und erfolgreich 

präsentiert. Herzlichen Glückwunsch! 
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(F. Peterssen, H. Jürgensen, G. Pien, T. Röwekamp) 

 

 

 
(G. Pien, E. Dienstl, Dr. T. Bach, T. Röwekamp, H. Jürgensen, Dr. C. Bergner, F.  Peterssen) 
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Laudatio 
TuS 1906/46 Neu Bamberg e.V. (Rheinland-Pfalz) 
 
Wir wenden uns nun vom Norden Schleswig-Holsteins südwärts. Ich begrüße aus 

Rheinland-Pfalz die Vertreterinnen und Vertreter des TuS Neu Bamberg und bitte 

 

- Frau Felicitas Blümlein, 

- Frau Regina Hering und 

- Herrn Gerald Schmidt, 

 

auf die Bühne. 

Herzlich Willkommen! 

Neu-Bamberg, meine Damen und Herren, ist ein Ort im Landkreis Bad Kreuznach. 

Der Turn- und Sportverein Neu-Bamberg wurde am 4. August 1906 gegründet, und bald 

nach dem 2. Weltkrieg, am 24. November 1946 neugegründet. Der Verein brachte bereits 

zur damaligen Zeit Unterhaltung, Gemeinschaft und körperlichen Ausgleich für die Bewohner 

Neu-Bambergs.  

 

Nach der Wiedergründung wurden zwei Abteilungen geschaffen, Fußball und Leichtathletik. 

Heute ist der TuS Neu-Bamberg, bemerkenswert für den kleinen Ort mit ca. 1.000 

Einwohnern, der größte Ortsverein mit mehr als zehn Abteilungen. Er zählt rund 400 

Mitglieder und ist eine große Bereicherung für das Ortsgeschehen. Das vielfältige 

Sportangebot ermöglicht den Bewohnern Neu-Bambergs körperliche Aktivität in der 

Gemeinschaft. Zugleich ist es dem Verein gelungen, die Bedeutung des Sports in der 

Gemeinde auch gesellschaftlich zu verankern. 

 

Der Deutsche Olympische Sportbund freut sich mit dem TuS Neu Bamberg über sein 100-

jähriges Jubiläum. Herzlichen Glückwunsch. 
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(F. Blümlein, R. Hering, G. Schmidt, Dr. T. Bach, T. Röwekamp, Dr. C. Bergner) 

 

 

 
(T. Röwekamp, E. Dienstl, G. Schmidt, F. Blümlein, Dr. T. Bach, R. Hering, Dr. C. Bergner) 
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Laudatio 
TSV Peissenberg e.V. (Bayern) 
 

Wir bewegen uns geographisch weiter nach Süden und kommen nach Oberbayern. Ich bitte 

die Vertreterinnen und Vertreter des Turn- und Sportvereins Peissenberg nach vorne und 

heiße 

 

- Frau Petra Maier, 

- Herrn Karl Gick und 

- Herrn Konrad Dolp, 
 

herzlich willkommen! 

Peissenberg liegt am Voralpenland, zwischen dem „Hohen Peissenberg“ und dem 

„Guggenberg“, am linken Ammerufer. In dieser ländlichen Gegend mit vielen Bauernhöfen 

hat sich am 10. November 1906 der TSV Peissenberg gegründet. Mit enormem 

Arbeitsaufwand wurde im Jahr 1919, im wohl bedeutendsten Jahr des TSV Peissenberg, 

eine Turnhalle mit Gaststättenbetrieb errichtet und eingeweiht. Nach der Zerschlagung der 

Arbeitersportvereine 1933 durch das NS-Regime und den Kriegswirren, formierten sich im 

Jahr 1946 die Sportbewegung in Peißenberg neu und am 3. Februar rief Josef Zerhoch die 

erste Gründungsversammlung ein. 

Es war ein langer und nicht immer leichter Weg bis zu einem Verein mit 16 Sparten, noch 

mehr Sportarten und über 2700 Mitgliedern. In diesen 100 Jahren hat der Verein sein großes 

Ziel nie aus den Augen verloren: Er bietet in vielen Sportarten eine ausgezeichnete 

Grundlage für den Breitensport und fühlt sich der Förderung des Kinder- und Jugendsports 

besonders verpflichtet. Nicht nur aus diesem Grund erhielt der TSV Peissenberg 2005 die 

Auszeichnung „Der aktivste Sportverein“ im Landeskreis Weilheim-Schongau. Zugleich ist es 

den aktiven Mitgliedern gelungen überörtlich und überregional bedeutsame sportliche Erfolge 

zu erzielen. Dies zeichnet den TSV Peissenberg besonders aus. 

Für die Zukunft alles Gute und herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Bestehen. 
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(Dr. T. Bach, P. Maier, K. Gick) 

 

 
(E. Dienstl, K. Dolp, T. Röwekamp, P. Maier, Dr. C. Bergner, K. Gick, Dr. T. Bach) 
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Laudatio 
Weser Yacht Club Bremerhaven e.V. (Bremen) 
 
Vom Süden noch einmal in nördliche Regionen; nach Bremerhaven im Bundesland Bremen. 

Ich bitte die Vertreter des Weser Yacht Clubs nach vorne. 

 

- Herrn Bernd Werk und 

- Herrn Jochen Charlet, 

 

seien Sie uns willkommen. 

Bremerhaven liegt bekanntlich an der Mündung der Geeste in die Weser, unweit deren 

Mündung in die Nordsee. In „Löhrs Hotel“ am Theaterplatz, dem heutigen „Hanse Care“, 

wurde am Abend des 9. November 1906 der Weser Yacht Club gegründet. Die Initiatoren 

hatten die Vereinigung aller Seglerkreise an der Weser zu einem großen Ganzen im Sinn. 

Wie ein roter Faden ziehen sich die Ziele des Clubs, Ausbildung der Jugend, Förderung des 

Regattasports und des Fahrtensegelns, durch die Jahre seines Bestehens. Der Weser Yacht 

Club hat zugleich viele Bürger der Stadt und der nahen Umgebung an eine Sportart 

herangeführt, die Persönlichkeit prägt, Kameradschaft, Teamgeist und Selbstwertgefühl 

fördert und dem Menschen Respekt vor der Natur und der Umwelt abverlangt. Diese 

Erfahrungen dürfen 100 Jahre später 480 Vereinsmitglieder, in dem 1966 eingeweihten 

Clubhaus, miteinander teilen.  

Sportlich gesehen engagiert sich der Verein seit 1922 für das Wettsegeln und zählt heute zu 

den erfolgreichsten Vereinen des Deutschen Segler Verbandes. Der Sieg beim Admiral´s 

Cup 1985 mit der Yacht „Diva“ zählte dabei zu den Höhepunkten. 

Der größte Erfolg des Weser Yacht Clubs Bremerhaven besteht jedoch darin, dass es ihm 

gelungen ist, Werte die in unserer Gesellschaft zunehmend an Bedeutung verlieren, zu 

pflegen und zu bewähren. Gemeinschaftssinn und solidarisches Miteinander stehen sicher 

auch in Zukunft hoch im Kurs. Herzlichen Glückwunsch! 

Ich danke allen vier Vereinen für ihr großes gesellschaftliches Engagement und für 

außergewöhnliche Beiträge im Sport. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg auch für die kommenden 

100 Jahre. 
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(Dr. T. Bach, B. Werk, Dr. C. Bergner, J. Charlet) 

 

 

 
(B. Werk, J. Charlet, T. Röwekamp) 
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(Unten: Dr. Thomas Bach, Thomas Röwekamp, Erika Dienstl, Dr. Christoph Bergner.  

Oben: Vereinsvertreter/Vertreterinnen des Schützenvereins Kleinsolt-Kleinwolstrup,  

des TuS Neu-Bamberg, des TSV Peissenberg und des Weser Yacht Clubs Bremerhaven) 

 

 

 



 

 

16

 

Eindrücke der Vereine 
 
Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup von 1906 e.V. 
„Der Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup bedankt sich beim Deutschen Olympischen 

Sportbund das er in so einem festlichem rahmen diese Auszeichnung entgegennehmen 

durfte. Es war für uns ein einmaliges Erlebnis. Für unseren Verein war es der Höhepunkt 

zum 100 jährigem Jubiläum.“ 

 
TuS 1906/46 Neu Bamberg e.V.  
„Die Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten in Bremen war für unseren kleinen 

Verein eine große Ehre. Die Stadt, das Science Center, die gelungene Abendveranstaltung 

und die netten Tischnachbarn von den beiden Vereinen – alles hat uns sehr gefallen“  

(Frau Felicitas Blümlein, 1. Vorsitzende). 

 
TSV Peissenberg e.V. 
„Für uns war es eine große Ehre und Freude diese Auszeichnung zu erhalten und an der 

würdigen und gelungenen Verleihung teilnehmen zu können. Den Organisatoren dieses 

Abends ein großes Lob und Danke, es war ein passender Rahmen mit gelungenen 

Präsentationen des Sports und unterhaltsamen Programmpunkten. 

Wir sind froh, daß wir Ihrer Einladung gefolgt sind, war es doch für uns trotz der weiten 

Anreise ein unvergesslicher Abend, der mit der Verleihung der Sportplakette unseren Verein 

und die Arbeit für den Sport in unserem Ort aufs beste gewürdigt hat“ (Frau Petra Maier,  

Präsidentin). 

 
Weser Yacht Club Bremerhaven e.V. 
„Ich bedanke mich nochmals im Namen des Vorstandes des Weser Yacht Club 

Bremerhaven e.V. und seiner Mitglieder für die Verleihung der Sportplakette des 

Bundespräsidenten. Die Auszeichnung wird in einem würdigen Rahmen in unserem 

Clubhaus ihren Platz finden und dadurch unseren Mitgliedern und unseren Gästen 

zugänglich sein. Die Zeremonie der Verleihung hat mir außerordentlich gut gefallen. Der 

rahmen, insbesondere durch die Anwesenheit prominenter Politiker und Sportfunktionäre, 

war der Bedeutung dieser Verleihung angemessen. Besonders gut gefallen hat mir die 

Laudatio über den Weser Yacht Club Bremerhaven. Das Rahmenprogramm war in seinem 

Umfang und in seiner Art und Weise sehr beeindruckend." 
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Presseberichte 
 
 
 
DOSB-PRESSE 
 

Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten in Bremen 
 

Am 21. September 2006 sind im Rahmen der Sportministerkonferenz (SMK) in Bremen vier 
Vereine mit der „Sportplakette des Bundespräsidenten“ ausgezeichnet worden. Die 
Verleihung im Universum Science Center Bremen wurde im Auftrag des Bundespräsidenten 
vom Senator für Inneres und Sport des Landes Bremen und Vorsitzenden der SMK, Thomas 
Röwekamp, dem Parlamentarischen Staatssekretär, Dr. Christoph Bergner sowie vom 
Präsidenten des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB), Dr. Thomas Bach 
vorgenommen. 
 
Der DOSB verlieh erstmalig als neue Dachorganisation die Sportplakette des 
Bundespräsidenten und knüpft damit das Band zwischen Vereinsspitze und Vereine. Jedes 
Jahr werden Vereine bei einer herausragenden Veranstaltung geehrt. In diesem Jahr waren 
es vier - stellvertretend für die Vielfalt der sportlichen Gemeinschaften. 
 
Ausgezeichnet wurden der Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup (Schleswig-Holstein), der 
TuS Neu-Bamberg (Rheinland-Pfalz), der TSV Peissenberg (Bayern) sowie der Weser Yacht 
Club Bremerhaven (Bremen). 
 
Die Vorsitzende des Empfehlungsausschusses für die Verleihung der Sportplakette des 
Bundespräsidenten, Erika Dienstl, würdigte in ihrer Rede das außergewöhnliche 
Engagement der Vereinsmitglieder. „Der Einsatz der Vereine im Sinne der Gemeinschaft war 
und ist nicht zuletzt ausschlaggebend dafür, dass so viele Vereine trotz wechselvoller 
Geschichte 100 Jahre und älter geworden sind“, so Dienstl.  
 
Diese Auszeichnung bringt zum Ausdruck, wie vielfältig und nachhaltig der Sport sich für das 
soziale Miteinander in unserer Gesellschaft einsetzt. In den Richtlinien der von 
Bundespräsident Carl Carstens gestifteten Sportplakette heißt es daher auch folgerichtig: 
„Diese Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die sich in besonderem 
Wirken besondere Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in unserem Lande 
erworben haben. Die Sportplakette wird aus Anlass des 100-Jährigen Bestehens verliehen.“ 
 
 
 

Christian Siegel 
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Hundertjährige Vereine erhalten während der 
Sportministerkonferenz in Bremen die Sportplakette 
des Bundespräsidenten 

22.09.06 

S M K - C h e f  T h o m a s  R öw e k a m p  e h r t  S p o r t ve r e i n e  –  
„ E h r e n a m t  s t ä r k e n  s t a t t  s c h w ä c h e n ! “  

 

 

Am gestrigen Donnerstag-Abend (21.9.) hat der Vorsitzende der 
Sportministerkonferenz der Länder (SMK), Bremens Sportsenator Thomas 
Röwekamp, zusammen mit dem Parlamentarischen Staatssekretär beim 
Bundesinnenministerium, Dr. Christoph Bergner, vier Sportvereine mit der 
Sportplakette des Bundespräsidenten geehrt. Zu diesen gehörten der TSV 
Peißenberg e.V. aus Bayern, der TuS Neu-Bamberg aus Rheinland-Pfalz, der 
Weser-Yacht-Club Bremerhaven e.V. sowie der Schützenverein Kleinsolt-
Kleinwolstrup von 1904 e.V. aus Schleswig-Holstein. Die Laudationes hielt 
Erika Dienstl, die Vorsitzende des Kuratoriums zur Verleihung der 
Sportplakette des Bundespräsidenten. Die Verleihung fand im Rahmen des 
Abendprogramms der diesjährigen Sportministerkonferenz in den 
Räumlichkeiten des „Universum Science Centers“ in Bremen statt. 

 

 
 
Untere Reihe von links: DOSB Präsident Dr. Thomas Bach, SMK 
Vorsitzender Bürgermeister Thomas Röwekamp, Vorsitzende des 
Kuratoriums zur Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten 
Erika Dienstl, Parlamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesinnenministerium Dr. Christoph Bergner. 
Obere Reihe von links: Vertreter des Schützenvereins Kleinsolt-
Kleinwolstrup, Vertreter des TuS 1906/46 Neu-Bamberg, Vertreter des 
TuS Peißenberg, Vertreter des Weser-Yacht-Clubs Bremerhaven. 

„In den Vereinen“, betonte Sportsenator Röwekamp, „erlernen die Kinder und 
Jugendlichen wichtige Verhaltensweisen für das Leben, wie zum Beispiel 
Rücksicht zu nehmen, mit Sieg und Niederlage umzugehen, den Gegner zu 
achten und mit ihm in fairer Weise umzugehen.“ Des Weiteren unterstrich der 
SMK-Vorsitzende anlässlich der Verleihung seine Position gegen die von 
Gutachtern des Bundesfinanzministeriums geforderte Aufhebung des 
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Steuerprivilegs für gemeinnützige Vereine und für ehrenamtlich engagierte 
Menschen. „Der in Vereinen organisierte Sport in Deutschland leistet so viele 
großartige Dinge für die Gesundheit der Menschen, die Integration und den 
sozialen Zusammenhalt in der Gesellschaft. Dieses muss man schätzen und 
fördern und nicht mit zusätzlichen Steuern bestrafen“, machte der 
Sportsenator deutlich. Das Gutachten beschäftigt am Freitag Vormittag 
(22.9.) auch die SMK-Jahrestagung in Bremen. 

Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wurde 1984 in der Amtszeit des 
aus Bremen stammenden Bundespräsidenten Karl Carstens gestiftet und ehrt 
seitdem Vereine für ihren langjährigen wertvollen Dienst an der 
Gemeinschaft. In den Richtlinien heißt es: „Diese Auszeichnung ist für Turn- 
und Sportvereine bestimmt, die sich in langjährigem Wirken besondere 
Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in unserem Lande 
erworben haben. Die Plakette wird aus Anlass des 100jährigen Bestehens 
verliehen.“ Damit verbunden ist zugleich ein „Dankeschön“ an die unzähligen 
ehrenamtlichen Vereinsvorstände und Trainer, 

Mannschaftsbetreuer und Vereinsorganisatoren, erläuterte Thomas 
Röwekamp die Hintergrundgeschichte des Preises. „Für mich persönlich ist 
es eine große Ehre, die langjährigen Leistungen an der Gemeinschaft mit 
dieser wertvollen Auszeichnung im Namen von Bundespräsident Dr. Horst 
Köhler würdigen zu dürfen,“ erklärte der SMK-Chef. Ganz besonders freute er 
sich über die Vergabe an den Weser-Yacht-Club Bremerhaven, denn mit 
diesem durfte Senator Röwekamp auch das Engagement eines Vereines aus 
seiner Heimatstadt ehren. 

Informationen zu den Vereinen: 

Der Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup von 1906 e.V. aus Schleswig-
Holstein wurde am 10. Juni 1906 gegründet, ehe es im Jahre 1961 einer 
Neugründung bedurfte. Der Verein zählt 108 Mitglieder und ist ein 
beeindruckendes Beispiel für die Lebenskraft einer bürgerschaftlichen 
Vereinigung, die alle Wirren der Zeit überdauert hat und sich heute beliebt 
und erfolgreich präsentiert. 

Der TSV Peißenberg e.V. aus Bayern wurde am 10. November 1906 
gegründet und hat heute über 2700 Mitglieder, die in 16 Sparten Sport 
treiben. Der Verein wurde 2005 aufgrund seiner ausgezeichneten Grundlage 
für den Breitensport und der Förderung des Kinder- und Jugendsportes als 
„aktivster Sportverein“ im Landkreis Weilheim-Schongau ausgezeichnet.  

Der Turn- und Sportverein Neu-Bamberg aus Rheinland-Pfalz wurde am 4. 
August 1906 das erste Mal gegründet, bevor er nach dem 2. Weltkrieg im 
Jahre 1946 neu gegründet wurde. Es wurden damals zwei Abteilungen 
geschaffen – Fußball und Leichtathletik. Neu-Bamberg, ein kleiner Ort mit 
rund 1000 Einwohnern, hat heute den größten Ortsverein mit mehr als zehn 
Abteilungen, in denen sich rund 400 Mitglieder sportlich betätigen. 

Der Weser-Yacht-Club Bremerhaven wurde am 9. November 1906 
gegründet und hat bis heute 480 Mitglieder, die sich mit großem Engagement 
am Segelsport erfreuen. Der Bremerhavener Club zählt zu den 
erfolgreichsten Vereinen des Deutschen Segler Verbandes, wobei der größte 
Triumph im Jahre 1985 zu verzeichnen ist, als man mit der Yacht „Diva“ den 
Admirals Cup gewann. 
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Freitag, 06. Oktober 2006 - 10:44 Uhr 
 
 

 
 
 
Impressum: Redaktion-Bremen.de 

Hundertjährige Vereine erhalten während der Sportministerkonferenz in Bremen die 
Sportplakette des Bundespräsidenten 

 
Bremen (RSS) - Am gestrigen Donnerstag-Abend (21.9.) hat der Vorsitzende der 
Sportministerkonferenz der Länder (SMK), Bremens Sportsenator Thomas Röwekamp, zusammen 
mit dem Parlamentarischen Staatssekretär beim Bundesinnenministerium, Dr. Christoph Bergner, 
vier Sportvereine mit der Sportplakette des Bundespräsidenten geehrt. Zu diesen gehörten der TSV 
Peißenberg e.V. aus Bayern, der TuS Neu-Bamberg aus Rheinland-Pfalz, der Weser-Yacht-Club 
Bremerhaven e.V. sowie der Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup von 1904 e.V. aus Schleswig-
Holstein. Die Laudationes hielt Erika Dienstl, die Vorsitzende des Kuratoriums zur Verleihung der 
Sportplakette des Bundespräsidenten. Die Verleihung fand im Rahmen des Abendprogramms der 
diesjährigen Sportministerkonferenz in den Räumlichkeiten des „Universum Science Centers“ in 
Bremen statt.  
Untere Reihe von links: DOSB Präsident Dr. Thomas Bach, SMK Vorsitzender Bürgermeister 
Thomas Röwekamp, Vorsitzende des Kuratoriums zur Verleihung der Sportplakette des 
Bundespräsidenten Erika Dienstl, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesinnenministerium 
Dr. Christoph Bergner. Obere Reihe von links: Vertreter des Schützenvereins Kleinsolt-Kleinwolstrup, 
Vertreter des TuS 1906/46 Neu-Bamberg, Vertreter des TuS Peißenberg, Vertreter des Weser-
Yacht-Clubs Bremerhaven.  
 
„In den Vereinen“, betonte Sportsenator Röwekamp, „erlernen die Kinder und Jugendlichen wichtige 
Verhaltensweisen für das Leben, wie zum Beispiel Rücksicht zu nehmen, mit Sieg und Niederlage 
umzugehen, den Gegner zu achten und mit ihm in fairer Weise umzugehen.“ Des Weiteren 
unterstrich der SMK-Vorsitzende anlässlich der Verleihung seine Position gegen die von Gutachtern 
des Bundesfinanzministeriums geforderte Aufhebung des Steuerprivilegs für gemeinnützige Vereine 
und für ehrenamtlich engagierte Menschen. „Der in Vereinen organisierte Sport in Deutschland leistet 
so viele großartige Dinge für die Gesundheit der Menschen, die Integration und den sozialen 
Zusammenhalt in der Gesellschaft. Dieses muss man schätzen und fördern und nicht mit 
zusätzlichen Steuern bestrafen“, machte der Sportsenator deutlich. Das Gutachten beschäftigt am 
Freitag Vormittag (22.9.) auch die SMK-Jahrestagung in Bremen.  
Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wurde 1984 in der Amtszeit des aus Bremen 
stammenden Bundespräsidenten Karl Carstens gestiftet und ehrt seitdem Vereine für ihren 
langjährigen wertvollen Dienst an der Gemeinschaft. In den Richtlinien heißt es: „Diese 
Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die sich in langjährigem Wirken besondere 
Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in unserem Lande erworben haben. Die Plakette 
wird aus Anlass des 100jährigen Bestehens verliehen.“ Damit verbunden ist zugleich ein 
„Dankeschön“ an die unzähligen ehrenamtlichen Vereinsvorstände und Trainer, Mannschaftsbetreuer 
und Vereinsorganisatoren, erläuterte Thomas Röwekamp die Hintergrundgeschichte des Preises. 
„Für mich persönlich ist es eine große Ehre, die langjährigen Leistungen an der Gemeinschaft mit 
dieser wertvollen Auszeichnung im Namen von Bundespräsident Dr. Horst Köhler würdigen zu 
dürfen,“ erklärte der SMK-Chef. Ganz besonders freute er sich über die Vergabe an den Weser-
Yacht-Club Bremerhaven, denn mit diesem durfte Senator Röwekamp auch das Engagement eines 
Vereines aus seiner Heimatstadt ehren.  
Informationen zu den Vereinen:  
Der Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup von 1906 e.V. aus Schleswig-Holstein wurde am 10. Juni 
1906 gegründet, ehe es im Jahre 1961 einer Neugründung bedurfte. Der Verein zählt 108 Mitglieder 
und ist ein beeindruckendes Beispiel für die Lebenskraft einer bürgerschaftlichen Vereinigung, die 
alle Wirren der Zeit überdauert hat und sich heute beliebt und erfolgreich präsentiert. 
Der TSV Peißenberg e.V. aus Bayern wurde am 10. November 1906 gegründet und hat heute über 
2700 Mitglieder, die in 16 Sparten Sport treiben. Der Verein wurde 2005 aufgrund seiner 
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ausgezeichneten Grundlage für den Breitensport und der Förderung des Kinder- und Jugendsportes 
als „aktivster Sportverein“ im Landkreis Weilheim-Schongau ausgezeichnet.  
Der Turn- und Sportverein Neu-Bamberg aus Rheinland-Pfalz wurde am 4. August 1906 das erste 
Mal gegründet, bevor er nach dem 2. Weltkrieg im Jahre 1946 neu gegründet wurde. Es wurden 
damals zwei Abteilungen geschaffen – Fußball und Leichtathletik. Neu-Bamberg, ein kleiner Ort mit 
rund 1000 Einwohnern, hat heute den größten Ortsverein mit mehr als zehn Abteilungen, in denen 
sich rund 400 Mitglieder sportlich betätigen.  
Der Weser-Yacht-Club Bremerhaven wurde am 9. November 1906 gegründet und hat bis heute 480 
Mitglieder, die sich mit großem Engagement am Segelsport erfreuen. Der Bremerhavener Club zählt 
zu den erfolgreichsten Vereinen des Deutschen Segler Verbandes, wobei der größte Triumph im 
Jahre 1985 zu verzeichnen ist, als man mit der Yacht „Diva“ den Admirals Cup gewann. 
Quelle: Bremen.de 

 

(Herr Dr. Bach) 
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Montag, 30. Oktober 2006 
 
 

 
 
 
Impressum: Redaktion Flensburger -
Tageblatt 

Ehrung: Sportplakette des Bundespräsidenten 

 
Freienwill (bsf) - Im Rahmen einer Festveranstaltung, anlässlich der Sportministerkonferenz im 
Universum-Science-Center in Bremen, fand die Verleihung der Sportplakette statt. Der 
Schützenverein Kleinsolt-Kleinwolstrup, der in diesem Jahr sein 100-jähriges Jubiläum feiert, 
gehörte zu den Auserwählten der vier zu ehrenden Vereine. Die Laudatio hilet das Ehrenmitglied 
des Deutschen Olympischen Sportbundes und Vorsitzende des Preiskuratoriums Erika Dienstl.  

 
Die Ehrung erfolgte durch den Präsidenten des Deutschen Olympischen Sportbundes Dr. Thomas 
Bach, den Bürgermeister von Bremen und Senator für Inneres und Sport, Thomas Röbekamp 
sowie durch den parlamentarischen Staatssekretär Dr. Christoph Bergener. An der Verleihung 
nahm der geschäftsführende Vorstand teil, 1. Vorsitzender Günter Pien, 1. Kassierer Fred 
Petersen und 1. Schriftführer Hans-Christian Jürgensen. Die Ehrung in einem so feierlichen 
Rahmen war für alle Beteiligten ein Erlebnis. 
Quelle: Flensburger-Tageblatt 

 

 
 
 

Weitere Informationen zur Sportplakette des Bundespräsidenten finden Sie unter: 

www.dosb.de Hier erhalten Sie die Dokumentation auch als pdf-Download. 
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Universum Science Center Bremen    
 
 
.... Erdbeben im Universum® 

 
Universum® Science Center Bremen lässt Wissenschaft zum Abenteuer werden 
 
Willkommen in der guten Stube. Eine gemütliche Ledercouch sorgt für Entspannung, eine 

Lampe im 70er-Look für diffuses Schummerlicht. Ein Stück heile Welt im Universum® 

Science Center Bremen. Fast unmerklich fängt die Lampe an zu schwingen. Aus den 

Schwingungen wird ein heftiges Schaukeln. Die Besucher krallen sich an der Ledercouch 

fest. Ein Erdbeben – mitten in Bremen... 

 

Wenn Wissenschaft erlebbar gemacht wird, erleben die Besucher des Universum® Bremen 

ihr blaues Wunder: Im Erdbebenraum wackeln nicht nur die Wände, eine Zeitreise führt 

zurück zur Entstehung der Welt, im so genannten Taktildom werden die eigenen Tastsinne 

wieder neu entdeckt. Die Expedition Erde ist eine Reise vom Mittelpunkt unseres Planeten 

bis in die luftigen Höhen der Atmosphäre. Die Expedition Kosmos zeigt die Welt der Sterne 

bis hin zu den kleinsten Bausteinen der Materie. Die Expedition Mensch beginnt im Moment 

der Geburt und endet in den unentdeckten Welten des menschlichen Geistes. 

 

Bereits das futuristische Gebäude weckt Neugierde. Ein Wal? Eine Muschel? Oder doch 

eine Pistazie? Wer durch die Außenhaut aus über 40.000 Edelstahlschindeln tritt, erlebt seit 

September 2000 die Faszination Wissenschaft mit den eigenen Sinnen, wird auf 4.000 m² 

und an über 250 Exponaten selbst zu einem Forscher und Entdecker (Eintrittspreis für 

Erwachsene: 12 Euro, Kinder ab 6 Jahren: 8 Euro). „Das Universum® ist eine Synthese aus 

Mitmachausstellung und Experimentierort, ein Mix aus wissenschaftlich orientierter und 

interaktiver Unterhaltung, verbunden mit künstlerischen und Multimedia-Inszenierungen“, 

verrät Universum®-Betreiber und Mitinitiator Dr. Carlo Petri. „Es ist faszinierend, zu erleben, 

wie dort der Wissensdrang angestachelt wird, was dabei an Phantasie freigesetzt wird. 

Selbst Teil eines Experiments zu werden, das schafft ganz neue Aha-Erlebnisse – Spaß 

inbegriffen.“ 

 

Und noch etwas soll das Universum® Science Center Bremen schaffen: „Die Universität 

Bremen und das Universum® haben durch die enge Kooperation und die räumliche Nähe auf 

dem Campus die einzigartige Gelegenheit, eine für den Nachwuchs spannende Brücke 

zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu bauen“, so Dr. Martin Mehrtens von der Stiftung 

Universum GmbH, der Eigentümergesellschaft des Science Centers.  
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„Die Inhalte des Universum® Bremen wurden von Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern der Universität Bremen gestaltet, die Basis für wissenschaftliche 

Kompetenz und Authentizität der Universum®-Erlebniswelten.“ 

 

Auch um für internationale Wissenschaftssymposien noch attraktiver zu werden, machen ein 

mit modernster Informations- und Kommunikationstechnik ausgestattetes Conference Center 

und das Atlantic Hotel Universum das Gesamtprojekt komplett. Mit 2,8 Millionen Besuchern 

in den ersten sechs Jahren strömten rund eine Million mehr wissbegierige Menschen als 

erwartet in das „Erdbebengebiet“ an der Weser. Die Gäste sind begeistert – und lassen im 

Universum® weiterhin die Wände wackeln. 
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